Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/ 1648 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), Petersen, 
Dr. Stark (Nürtingen) und Genossen 


betr. Datenverarbeitungsindustrie 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung in bezug auf 
eine mittelfristige Planung zur Förderung der Datenverar- 
beitungsindustrie in der Bundesrepublik? 

2. Unter welchen Bedingungen wird die Bundesregierung die 
im Eventualhaushalt vorgesehenen Mittel zur Förderung der 
Datenverarbeitungsindustrie vergeben? 

a) Wie wird die Bundesregierung den rationellen Einsatz 
dieser Mittel sicherstelien? 

b) Wird die Bundesregierung die Vergabe der im Eventual- 
haushalt vorgesehenen Mittel zur Förderung der 
Datenverarbeitungsindustrie mit Entwicklungsaufträgen 
koppeln? 

c) Wird die Bundesregierung bei der Vergabe der im Even- 
tualhaushalt zur Förderung der Datenverarbeitungsindu- 
strie vorgesehenen Mittel berücksichtigen, daß nicht Ent- 
wicklungen gefördert werden, die bereits ausreichend 
auf dem Markt vorhanden sind? 

3. Hält es die Bundesregierung für sinnvoll, angesichts der 
ständig fortschreitenden Integration der EWG davon zu 
sprechen, eine „eigenständige" deutsche Datenverarbeitungs- 
industrie aufzubauen, obwohl bekannt ist, daß alle Fler- 
steller von Datenverarbeitungsanlagen auf Grund des gro- 
ßen Kapitalbedarfs und der Tatsache, daß in keinem Lande 
allein die geistige Kapazität für den Aufbau einer natio- 
nalen Datenverarbeitungsindustrie ausreicht, durch Lizenz- 
austauschverträge, finanzielle Verflechtungen und Koope- 
rationsverträge international Zusammenarbeiten? 

4. Ist die Bundesregierung bereit, diese Erkenntnis der gebo- 
tenen internationalen Zusammenarbeit bei der Erarbeitung 
einer Konzeption zur Förderung der Datenverarbeitungs- 
industrie zu berücksichtigen? 
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5. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um die Lehre und 
Forschung auf dem Gebiet der Informationsverarbeitung an 
deutschen Hochschulen, Universitäten und wissenschaft- 
lichen Instituten zu intensivieren? 

a) Ist der Bundesregierung bekannt, in welchem Ausmaß 
deutsche Tochtergesellschaften ausländischer Computer- 
hersteller bisher selbst dazu beigetragen haben, die 
Lehre und Forschung auf dem Gebiet der Informations- 
verarbeitung zu fördern und zu vertiefen? 

b) Wird die Bundesregierung dafür eintreten, daß bei der 
Erarbeitung einer Konzeption zur Vertiefung der Lehre 
und Forschung auf dem Gebiet der Datenverarbeitung 
auch weiterhin das Wissen und Können deutscher Wis- 
senschaftler in Anspruch genommen wird, die bei deut- 
schen Tochtergesellschaften ausländischer Hersteller- 
firmen arbeiten? 

6. Nach welchen Gesichtspunkten stellt die Bundesregierung 
den Nationalstatus einer in der Bundesrepublik ansässigen 
Firma fest, wenn vom Aufbau einer „eigenständigen" deut- 
schen Datenverarbeitungsindustrie die Rede ist? 

7. Welche ganz oder teilweise, direkt oder indirekt durch staat- 
liche Mittel zu finanzierende Aufträge für Datenverarbei- 
tungsanlagen werden voraussichtlich in diesem Jahr ver- 
geben werden? 

8. Ist die Bundesregierung bereit, derartige Aufträge öffentlich 
auszuschreiben, um eine Kontrolle hinsichtlich sachgerechter 
Vergabe von Aufträgen zu ermöglichen? 
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